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Urheberrecht
Markenrecht

wiener kunst schule
Mittwoch, 18. Oktober 2023

MMag. Dr. Albrecht Haller (office@netlaw.at)
Rechtsanwalt

Öffentliches 
Recht

Privatrecht

Bürgerliches 
Recht

Sonderprivat-
rechte

körperliches 
Eigentum

geistiges 
Eigentum

Urheberrecht
gewerbliche 
Schutzrechte

Markenrecht
Geschmacks-
musterrecht

Gebrauchs-
musterrecht

Patentrecht

Standortbestimmung

Schutzgegenstände

Schutzrecht Schutzgegenstand

Urheberrecht: Werke und Leistungen

(Geschmacks-)Musterrecht:
Aussehen von gewerblichen 
Erzeugnissen (Design)

Gebrauchsmusterrecht: kleine technische Erfindungen

Patentrecht: technische Erfindungen

Markenrecht: unterscheidungskräftige Zeichen

Urheberrecht gewerbliche Schutzrechte

dienen dem Schutz geistigen Eigentums
und sind zeitlich beschränkt

entsteht durch Realakt
der Werkschöpfung

entsteht durch Formalakt 
der Registrierung

ist nicht verlängerbar
sind verlängerbar

(im Markenrecht sogar 
unbegrenzt)

Gemeinsamkeiten und Unterschiede

Urheberrecht

Begriffsbestimmung

 Urheberrecht im objektiven/subjektiven Sinn

 Leistungsschutz im objektiven/subjektiven 
Sinn

 urheberrechtlicher (verwandte Schutzrechte = 
Leistungsschutzrechte = Nachbarrechte)

 lauterkeitsrechtlicher (insb § 1 UWG; Grundsatz der 
Spezialität des UrhG und der Subsidiarität des UWG 
siehe RIS-Justiz RS0115374)
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Verwandte Schutzrechte

 ausübender Künstler (§§ 66 ff UrhG)
 Veranstalter (§ 72 UrhG)
 Lichtbildhersteller (§§ 73 ff UrhG)
 Tonträgerhersteller (§ 76 UrhG)
 Rundfunkveranstalter (§ 76a UrhG)
 Erstherausgeber nachgelassener Werke (§ 76b 

UrhG)
 Datenbankhersteller (§§ 76c ff UrhG)

 Bsp DVD mit Lesung von Thomas Bernhard - ?

Werkbegriff

 Angelpunkt des UrhR
 Legaldefinition: "eigentümliche geistige 

Schöpfungen" auf bestimmten Gebieten
 Unterschied zum MedienG
 gängige Rsp-Formeln zur Eigentümlichkeit (Originalität)
 Stil, Manier und Technik (s insb RIS-Justiz 

RS0076695); Idee (s schon OGH 22. 5. 1950, 3 Os 
63/50) und Format (s insb OGH 25. 6. 1996, 4 Ob 
2093/96i – AIDS-Kampagne – MR 1996, 188 [Walter])

 Schutz von Werkteilen (s § 1 Abs 2 UrhG und va 
RS0076935)

Werkbegriff Werkbegriff

Werkbegriff Werkbegriff
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Werkbegriff Werkgattungen

 Werkgattung – Werkart – Werkkategorie?
 Gesetzestitel
 Legaldefinition – offener Werkbegriff

 Literatur

 Tonkunst (alias Musik)
 bildende Künste (Plural!)
 Filmkunst

 Sammelwerke?

Werkarten

 Literatur:

 "Sprachwerke aller Art einschließlich Computerprogrammen"

 choreographische und pantomimische Werke

 Stadtpläne, Landkarten, ...
 Tonkunst
 bildende Künste: auch

 Lichtbildkunst

 Baukunst (Architektur)

 angewandte Kunst (Kunstgewerbe)
 Filmkunst

Schutz von Websites

 Einzelne Web-Seite

 Inhalte in Wort, Bild oder Ton

 Layout (Werk der Gebrauchsgraphik:
OGH 24. 4. 2001, 4 Ob 94/01d – telering.at)

 Ganze Website (als Datenbankwerk:
OGH 10. 7. 2001, 4 Ob 155/01z – C-Villas)

Schöpferprinzip

 "Urheber eines Werkes ist, wer es 
geschaffen hat." (§ 10 Abs 1)

 natürliche (physische), nicht juristische 
Person

 Realakt der Werkschöpfung, nicht Registrierung 
oder Erfüllung anderer Formalitäten

 vererblich, aber unter Lebenden grds nicht 
übertragbar (siehe § 23 Abs 3 UrhG)

 Schöpfer – Urheber
 Alleinurheber – Miturheber – Teilurheber

Verwertungsrechte

 Vervielfältigungsrecht (§ 15 UrhG)

 Verbreitungsrecht (§ 16 UrhG)

 Senderecht (§ 17 UrhG)

 Vortrags-, Aufführungs- und 
Vorführungsrecht (§ 18 UrhG)

 Zurverfügungstellungsrecht (§ 18a UrhG)



01.11.2023

(C) RA Dr. Albrecht Haller 2023 4

Urheberpersönlichkeitsrechte

 Recht auf Urheberschaft (§ 19 UrhG)

 Recht auf Urheberbezeichnung (§ 20 UrhG)

 Recht auf Werkschutz (§ 21 UrhG)

 Zugangsrecht (§ 22 UrhG)

Schutzdauer

 Schutzfrist – Schutzdauer
 UrhR ausnahmslos 70 Jahre post mortem auctoris 

(pma), verwSR idR 50 Jahre

 Ausnahmen für nachgelassene Werke, Datenbanken 
und durch Urh-Nov 2013

 Miturheberschaft
 anonyme und pseudonyme Werke: Neuregelung 

durch Urh-Nov 2015 (§ 61 UrhG)
 Urheberschaftsvermutung (§ 12 UrhG)
 Berechnung (§ 64 UrhG)

Markenrecht

Legaldefinition in § 1 MSchG

„Marken können Zeichen aller Art sein, insbesondere 
Wörter, einschließlich Personennamen, oder Abbildungen, 

Buchstaben, Zahlen, Farben, die Form oder Verpackung der 
Ware oder Klänge, soweit solche Zeichen geeignet sind,

1) Waren oder Dienstleistungen eines Unternehmens von 
denjenigen anderer Unternehmen zu unterscheiden und

2) im Markenregister in einer Weise dargestellt zu 
werden, dass die zuständigen Behörden und das Publikum 
den Gegenstand des ihrem Inhaber gewährten Schutzes 

klar und eindeutig bestimmen können."

(Abstrakte) Unterscheidungskraft

 = Eignung des Zeichens, Waren und 
Dienstleistungen eines Unternehmens von 
denjenigen anderer Unternehmen zu 
unterscheiden

 originär oder durch Verkehrsgeltung

Markenarten

Wort-
marken

Bild-
marken

Wortbild
-marken

Klang-
marken

Hologramm-
marken

Positions-
marken

Tast-
marken

Farb-
marken


